Anforderungen an eine Proseminararbeit 

- Länge: ungefähr 15 Seiten bei 12-Punkt-Schrift, 1,5-fachem Zeilenabstand und Times New Roman-Schrift
- Fristen: Thema spätestens bis 22.1.09 per Mail bekannt geben, Abgabe bis 8.3.09

- Das Thema kann eine Vertiefung des Referats oder der Rezension sein oder etwas anderes, muss jedoch auf jeden Fall abgesprochen werden.

- Einheitliche Zitierweise: entweder in Fußnoten (z.B. Niedermüller, Peter: Der Mythos der Gemeinschaft: Geschichte, Gedächtnis und Politik im heutigen Osteuropa, in: Corbea-Hoisie, Andrei/Jaworski, Rudolf/Sommer, Monika (Hg.): Umbruch im östlichen Europa. Die nationale Wende und das kollektive Gedächtnis, Innsbruck 2004) oder amerikanisch im Text (Niedermüller 2004: 15) mit Literaturverzeichnis am Schluss
- Lassen Sie die Arbeit unbedingt jemanden korrekturlesen, es sei denn, Sie sind wirklich sicher, dass Sie das nicht brauchen.

Inhaltliche Anforderungen:

- Klare analytische Fragestellung herausarbeiten, nicht bloß ein Thema beschreiben, also z.B.: „Brüche und Kontinuitäten der Vergangenheitspolitik in Polen nach 1989 bis heute“ oder 

„Der Umgang mit dem Zweiten Weltkrieg in Tschechien und der Slowakei – Zwei gegensätzliche Wege?“ oder 

„Der Vertriebenendiskurs – Provokation oder die letzte ausstehende Aufarbeitung der Vergangenheit?“

Aber nicht: „Länderbeispiel Ungarn“ oder „Erinnern in Bulgarien“
Es reicht nicht, die Texte nachzuerzählen, sie müssen durch den Rückgriff auf die Texte etwas zeigen wollen/ihre Fragestellung beantworten
- Theoretischen Zugang in der Arbeit ausweisen: Kann durchaus in Anlehnung an die Theorie-Einführung (http://homepage.univie.ac.at/ljiljana.radonic/downloads/theorie.pdf ) sein, aber auch ein anderer.

- Methode der Untersuchung angeben: z.B. Hermeneutik, Diskursanalyse…

- Wenn Internetquellen verwendet werden, dann nur Texte mit AutorInnenangaben und Titel, nicht Wikipedia etc.

- Alle Quellen müssen ausgewiesen werden, Kopieren aus dem Internet führt zur negativer Endbeurteilung

- Keine halbseitigen, unkommentierten Zitate, bei jedem Zitat muss deutlich werden, was damit belegt/ausgesagt werden soll

- Die Antworten auf die in der Einleitung aufgeworfenen Fragen müssen im Schlussteil zusammengefasst werden
Wenn Ihnen etwas unklar ist oder Sie unsicher sind, wie Sie etwas machen sollen, fragen Sie sofort nach, bevor Sie vergebens Arbeit in etwas investieren!

Gutes Gelingen (
